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Protokoll des Ortsgesprächs Michelbach 
 

Zeit: 23.05.2019, 19:00 bis 21:15 Uhr 
Ort: Dorfgemeinschaftshaus 
Anlass: Ortsgespräch mit den Bürger/innen 
   
Teilnehmer: 20 Bürger/innen aus Michelbach  
 Herr Schmidt Ortsvorsteher 
 Herr Zorn Gemeinde Aarbergen 
 Frau Walkenbach, Herr Dr. Wendt Bischoff & Partner 
 Frau Müller Stadt-Land-Plus 
 Frau Kirschbaum, Frau Thieme Amt f. d. ländlichen Raum 
 

1 ERLÄUTERUNG DES VERFAHRENS DORFENTWICKLUNG UND ZUM INTE-
GRIERTEN KOMMUNALEN ENTWICKLUNGSKONZEPT (IKEK) 

 

Nach der Begrüßung durch den Ortsvorsteher Herrn Schmidt erläutert Herr Dr. Wendt die 
weitere Tagesordnung (siehe Präsentation).  

Ziel des Abends ist eine Analyse der Stärken und Schwächen des Ortsteils und der Gesamt-
gemeinde, die Sammlung von Projektideen, die Ermittlung des aktuellen Leerstands an 
Wohngebäuden sowie die Bildung einer Ortsvertretung in der zukünftigen IKEK-Gruppe 
(IKEK-Forum) 

Im Anschluss gibt Dr. Wendt einen Überblick über die Dorfentwicklung im Allgemeinen und 
das IKEK (Integriertes kommunales Entwicklungskonzept) in Aarbergen im Besonderen ein-
schließlich der kommunalen und privaten Fördermöglichkeiten ab 2020. 

Darüber hinaus werden die ersten Ergebnisse des Ortsrundganges mit der vorläufigen 
Abgrenzung des Fördergebietes für private Vorhaben vorgestellt. 

 

2  STÄRKEN UND SCHWÄCHEN-ANALYSE 

Die Stärken und Schwächen für Michelbach und die Gesamtgemeinde werden mittels 
Kartenabfrage erarbeitet (teilweise gab es Mehrfachnennungen).  

Das Ergebnis wird von Frau Müller präsentiert und mit den Teilnehmern diskutiert. Als 
Schwächen wurde z.B. die ÖPNV-Anbindung Ortsteils mehrfach genannt. Besonders die 
Busverbindung nach Bad Schwalbach kam dabei zur Sprache. Während Autofahrer lediglich 
ca. 20 Minuten für eine Fahrt benötigen, benötigt der Bus rund eine Stunde. Für Menschen 
die kein Auto zur Verfügung haben, wie beispielsweise ältere Menschen und Schulkinder, 
bedeutet das einen Mehraufwand an Zeit. Als weitere Schwäche wurde der Zustand der 
Fußwege entlang der Hauptstraße sowie die Fußwegeverbindungen innerorts angesprochen. 
Hierbei muss unterschieden werden zwischen den Fußwegen, welche entlang der Straße 
führen und zwischen jenen, die innerorts verlaufen und ausschließlich von Fußgängern 
genutzt werden können. Auch das Ortsbild empfinden viele Teilnehmer als unzureichend 
und verbesserungswürdig. Als Grund wird fehlender Gestaltungswille trotz 
Gestaltungssatzung ebenso wie eine Bauweise ohne identitätsstiftende Gestaltung  
angegeben. Weitere Punkte, die Mehrfachnennungen erhalten haben, waren die als 
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rückläufig empfundene Nahversorgung, der Mangel an Treffpunkten wie zum Beispiel ein 
Dorfplatz oder Sitzgelegenheiten im Ort. 

Die Stärken ihres Ortsteils sehen die Teilnehmer/innen besonders in dem Freizeitangebot. 
Das Schwimmbad wurde hier mit Abstand am häufigsten genannt. Weitere zahlreiche 
Nennungen erhielt das Versorgungsangebot. Die Teilnehmer schätzen es, dass es vor Ort 
eine Bank, einen Bäcker, einen Dorfladen und Ärzte gibt. Darüber hinaus werten sie die 
Vielfalt an Vereinen sowie deren Engagement sehr positiv.  

Zusammengefasst lässt sich die Stärken-Schwächen-Analyse wie folgt darstellen: 

Tabelle 1:  Stärken und Schwächen 

Thema Stärken Schwächen 
Bürgerschaftliches 
Engagement 

Vereinsvielfalt 
(Mehrfachnennung) 

Fehlen von Jugendarbeit außerhalb 
von Vereinen 

Vereine leisten sehr gute Arbeit Fehlender Zusammenhalt 

Aktive Vereine Seniorenbegleitung 

Starke Vereinsgemeinschaft Senioren brauchen Unterstützung 

Kommunikation mit dem Rathaus  

Daseinsvorsorge, 
Basisinfrastruktur und 
Grundversorgung 

Dorfladen (Mehrfachnennung) Kein schönes Lokal  

Bäckerei (Mehrfachnennung) Fehlende Gastronomie 
(Mehrfachnennung) 

Handwerksbetriebe (Elektronik) Kindergartengruppen Michelbach 
werden auf mehrere Standorte 
verlegt (Platzmangel im 
Kindergarten) 

Friseur Fehlender Naturkindergarten 

Bank (Mehrfachnennung) Nahversorgung zu weit weg 

Blumenladen Lebensmittelladen in Michelbach  

Apotheke (Mehrfachnennung) Ausdünnung der Grundversorgung 
im Ort 

Ärzte (Mehrfachnennung)  

Nahversorgungsgebiet  

Schule  

Städtebauliche Entwicklung 
und Wohnen 

 Zustand des Brühlplatzes 

 Ortseinfahrt von Holzhausen 
kommend 

 Treppenaufgang zur Kirche 

 Fehlen von Sitzbänken 
(Mehrfachnennung) 

 Fehlen von öffentlichen 
Begegnungsstätten (Dorfplatz, 
Sitzgelegenheiten) 
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Thema Stärken Schwächen 
(Mehrfachnennung) 

 Baugebiete ohne 
identitätsstiftende Gestaltung 

 Fehlender Gestaltungswille mittels 
Gestaltungssatzung 

 Ortsbild ungepflegt 
(Mehrfachnennung) 

 Pflanzkästen vor dem Friseursalon 

 Hauptstraße und innerörtliche 
Straßen  Schutzbereich für 
Fußgänger, Rollstuhlfahrer, 
Kinderwagen (Mehrfachnennung) 

 Änderung der Hauptstraße 
erforderlich (ohne zwingend zu 
verbreitern) 

 Treppen teilweise nicht begehbar, 
vor allem nicht ältere Menschen 
(Bsp. Kirche und Taunusstraße) 

 Fußwege 

 Vernachlässigte innerörtliche 
Fußwege (Mehrfachnennung) 

 Zu schmale Fußwege 

 Verbindungswege (Zustand und 
Barrierefreiheit) 

Mobilität/Erreichbarkeit Innerörtliche Busverbindung zum 
Nahversorgungszentrum 

Verbindung zwischen den 
Ortsteilen (Mehrfachnennung) 

 Verkehrssituation 

  Straßenparker 

  Anonyme Bauweise 

  Ortsdurchfahrt nicht 
fußgängerfreundlich 

  Verkehrsverhältnisse der 
Hauptstraße (Fußgängerverkehr, 
parkende Autos) 

  Keine Anbindung der Busse 
vorhanden 

  Fehlen innerörtlichen Nahverkehrs 
(Hanglage ist für ältere Menschen 
problematisch) 

  Busverbindung nach Bad 
Schwalbach und nach Limburg 
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Thema Stärken Schwächen 
(Mehrfachnennung) 

  Zeitliche Taktung des ÖPNV 

  Nahverkehr 

Kultur/Brauchtum/Freizeit Schwimmbad (Mehrfachnennung) Rückgang von Dorffesten (Kirmes, 
Fastnacht, Lindenfest) 

Freizeitstätten (Schwimmbad, 
Flugplatz, Sportplatz: 
Mehrfachnennung) 

Hunde ohne Leine 

Wehrkirche + Linde 
(Naturdenkmal) 
(Mehrfachnennung) 

Spielplatz (Spielplätze) 

 Fehlende Treffpunkte für ältere 
Generation 

Tourismus/Landschaft Wanderwege (Mehrfachnennung) Mangelndes Verständnis für Vögel 
und Pflanzen als unsere 
Lebensgrundlage 

Landschaft  

Herrliche Natur rund um 
Michelbach 

 

 

3 ERSTE IDEEN UND PROJEKTE 

Bei der Ideensammlung gibt es die Möglichkeit, zwischen Projekten für den Ortsteil 
Michelbach und für die Gesamtgemeinde zu unterscheiden. 

3.1 Gesamtgemeinde 

Die Ideen für die Gesamtgemeinde aus der Auftaktveranstaltung sind an der Pinnwand 
befestigt. Hier können die Teilnehmer aus Michelbach per Klebepunkt ihre Zustimmung zu 
dem jeweiligen Projekt signalisieren.  

Tabelle 2: Projekte aus der Auftaktveranstaltung für die Gesamtgemeinde 

Themenfeld Idee 
Anzahl 
Zustimmung 
Michelbach  

Städtebauliche Entwicklung 
und Wohnen 

Rathausarchitektur an Orts- Gemeindeumgebung 
anpassen  2 

 Neues Nutzungskonzept für altes Rathaus, z.B. als 
Co-Working-Space 4 

 kein Abriss alter Höfe, sondern 
Gestaltungsmöglichkeiten 4 

 ständige Vorhaltung von jeweils 2-3 Bauplätzen je 
Ortsteil für einheimische junge Familien 1 

Mobilität/ Erreichbarkeit Verbesserung des ÖPNV, Busverbindungsausbau 5 
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Themenfeld Idee 
Anzahl 
Zustimmung 
Michelbach  

Idstein, Limburg 

 Aartalbahn, Schienenanbindung nach Limburg und 
Wiesbaden 8 

 Radweg Daisbach-Kettenbach und überdachte 
Fahrradstellplätze 2 

 Vernetzung der Ortsteile, alle Ortsteile mit 
Radwegen verbinden 4 

Energie/ Klimaschutz/ 
Ressourcenschutz 

Stromförderung Solar-  
Einspeisung ins eigene Netz 1 

Technische 
Infrastruktur/Kooperationen 

Glasfaserausbau/ Glasfaservernetzung in ganz 
Aarbergen 1 

 Kanalerneuerung in ganz Aarbergen gemeinsam 
mit intelligentem Straßenbau 0 

 Digitalisierung: Home-Office-Arbeitsplätze 0 
Kultur/ Brauchtum/ Freizeit Mehrgenerationen-Treffpunkt mit Außengelände 

und Gebäude mit Bereichen für Kinder, für 
Jugendliche, für Fördermöglichkeiten, für 
Beratungsmöglichkeiten und Hilfen, für Projekte 
und für Feste  

4 

 Abenteuerspielplatz und Treff für 
Naturkindergarten 0 

 Begegnungsstätte in den alten Schrebergärten 
(wurde schon renaturiert) 0 

 Treffpunkt für Jugendliche 2 
 Projekte zur Aktivierung der Jugendarbeit 1 
 Waldkindergarten 1 

 
Stärkung des Wir-Gefühls auf Ebene Aarbergen, 
z.B. durch gemeinsame Veranstaltungen wie in den 
1970 Jahren „Rund um Aarbergen“ 

4 

 Eine Veranstaltung mit allen Vereinen und 
Gewerbetreibenden 3 

 Festplatz für Gesamt-Aarbergen 3 
 Motorikpark 0 
Tourismus/ Landschaft Verbindende Naturpfade 2 
 Erweiterung Skulpturenweg- historische Gebäude 3 

 Michelbach-Rückershausen „Aartal-Draisine“ 
Förderung Tourismus 2 

 Hotel/FeWo/Pensionen in guter Qualität 3 
 Biosphärenregion 2 
 

Darüber hinaus wurden die folgenden neuen Projekte für die Gesamtgemeinde ergänzt:  

Tabelle 3: Projekte aus dem Ortsgespräch für die Gesamtgemeinde 

Themenfeld Projektideen  
Bürgerliches Engagement Integration aller Zugezogenen (Begenungen, Kennenlernen, 

Gemeinsamkeiten entdecken) 
Städtebauliche Entwicklung und 
Wohnen 

Schließen von Baulücken 
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Themenfeld Projektideen  
 Beratungsangebot durch fachkundiges Personal zur 

naturnahen Gartengestaltung 
 Rathaus-Neubau bitte mit einer Message (Zukunftsweisend, 

ökologisch) 
 Bebauung innerörtlicher Freiflächen unter Einbeziehung der 

frei werdenden Bauernhöfe 
Daseinsvorsorge, Basisinfrastruktur 
und Grundversorgung 

Förderung von Gastronomie und Gewerbe 
 

Tourismus/ Landschaft/Freizeit Gemeinde kulturell aufmotzen (Straßennamen mit 
Erklärungen, Hausbiografien) 

 Aussichtsplattformen entlang der Wanderwege (Schau ins 
Land) 

 Verwaltung soll aufklären zum Schutz natürlicher 
Lebensgrundlagen und soll Vorbild sein 

 Einkehrmöglichkeiten am Aartalhöhenweg (siehe 
Pfälzerwald-Verein) 

 Bessere Ausschilderung von Wanderwegen mit 
Entfernungsangaben 

 Ausschließlich biologische Landwirtschaft 
 Sternwanderung aller Ortsteile mit gemeinsamem 

Abschluss 
 Nassauer lange Tafel installieren („Gemeinsames 

Schlemmen“) 
 Trim-Pfad in Kettenbach 
Mobilität/Erreichbarkeit Elektromobilitätskonzept 
 Ausbau der Busverbindungen innerhalb Aarbergens 
 Innerörtliche Busverbindungen zwischen allen Ortsteilen 
 Gleichberechtigung auf der Straße, egal ob Rollator, Auto, 

Fahrrad, Kinderwagen 
 Verkehrsanbindung speziell nach Limburg verbessern 
 

3.2 Lokale Projekte für den Ortsteil Michelbach 

Für Michelbach wurden die im Folgenden Ideen für mögliche lokale Projekte gesammelt. Wo 
möglich, sind die Ideen im Anhang 1 räumlich dargestellt. 

Tabelle 4: Projekte für den Ortsteil Michelbach 

Themenfeld Projekt / Idee Nr. Plan 
 

Bürgerschaftliches 
Engagement 

Mehr Einbeziehen der Senioren auch über verbessertes 
Fußwegenetz 

 

Städtebauliche Entwicklung 
und Wohnen  

Sanierung fußläufiger Verbindungswege  
Bank vor Dillenberger 5 
Eingangsbereich Dorfgemeinschaftshaus freundlicher 
gestalten 

7 

 Umgestaltung der Hauptstraße (Verzicht auf Fußwege 
wenn zu wenig Platz, dafür Tempolimit 
Schrittgeschwindigkeit) 

 

 Kleiner Dorfplatz neben Bäckerei Siefer 4 
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Themenfeld Projekt / Idee Nr. Plan 
 

 Gemeinde sollte das Grundstück „Rein“ erwerben und 
für den Bau eines Wohngebietes für 
Mehrgenerationen- oder Altenwohnungen nutzen 

3 

 Platz Im Brühl sollte so gestaltet werden, dass er 
vielfältig genutzt werden kann, auch als Freizeitgelände 

2 

 Aufwertung des Brühlplatzes 2 
 Mehr Plätze innerhalb einzelner Wohngebiete wo Jung 

und Alt sich gerne gemeinsam aufhalten können 
 

 Obergasse zum Ortskern (ältestes Haus, größter 
zusammenhängender Teil im Ortskern) 

1 

Daseinsvorsorge, 
Basisinfrastruktur und 
Grundversorgung 

Hundekotbeutelhalter mit Abfallkorb ab Sportplatz  

Tourismus/ Landschaft Ortskarten gut sichtbar aufstellen  
Kultur/ Brauchtum/ Freizeit Bewegungsangebote im öffentlichen Bereich für Kinder, 

Jugendliche, Senioren und Jedermann 
 

Lapidarium auf dem alten Friedhof 6 
Telefonbücherschrank Im Brühl 2 
Grünfläche neben Brücke Festerbach (Bank, 
Begegnungsstätte) 

 

Straßenschilder mit Erläuterungen  
Hausbiografien mit/ohne Bilder  

 Informationen darüber was wo früher einmal stand  
 Hinweisschilder an alten Gebäuden (Was war dort 

früher, Ursprung, seine ehemaligen Bewohner) 
 

 Straßenschmuck bei Festen  
Mobilität/Erreichbarkeit  30er Zone mit Kindermotiven ausschmücken  

Mehr Einbeziehen der Senioren auch über verbessertes 
Fußwegenetz 

 

Verbindung von Henry-Dumont-Ring bis 
Nahversorgungszentrum durchgängig mit Rollstuhl- und 
Elektromobilität nutzbar machen 

 

 

4 LEERSTANDERFASSUNG  

Es werden gemeinsam insgesamt 8 aktuell leer stehende Wohngebäude ermittelt (siehe 
Anhang 1) 

5  IKEK-Forum  

Es wird besprochen, wer sich als Vertreter des Ortsteils Michelbach am IKEK-Verfahren 
beteiligt und im IKEK-Forum, das sich aus den Vertretern aller Ortsteile zusammensetzt und 
während des Prozesses insgesamt 3mal tagt, mitarbeitet.  

Vertreter aus Michelbach im IKEK-Forum 

Dorothea Schierz Conrad Jung 
Bernd Jenisch Brigitte Schneider 
Sabine Domke Heike Helisch (im Nachgang zugestimmt) 
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6 WEITERES VORGEHEN  

Das erste Treffen des IKEK-Forums findet am Donnerstag, 27. Juni 2019, um 19:00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus in Michelbach statt. 

Alle Ergebnisse und weiteren Schritte werden stets im Internet auf der Gemeindeseite und 
auf Facebook sowie bei Instagram unter www.instagram.com/zukunftaarbergen bekannt 
gegeben, so dass sich jede/r interessierte Bürger/in über den Stand des Prozesses 
informieren kann.  

Außerdem stehen den Bürger/innen dort auch die E-Mail-Adressen aller Ansprechpartner 
zur Verfügung unter denen sie ihre Vorschläge und Ideen einbringen können. 

Herr Schmidt, Frau Walkenbach und Herr Dr. Wendt  schließen gegen 21:15 Uhr die 
Versammlung. 

 

Limburg/Boppard, 27.05.2019 

 

Julia Müller / Dr. Ulrich Wendt 

 

Anhang:  

Plan mit aktuellem Leerstand  

Fotos 

 

 

 

 

 

  

http://www.instagram.com/zukunftaarbergen
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Anhang 1:  Aktueller Leerstand mit Projektverortung 
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Anhang 2: Fotos zur Ortsveranstaltung in Michelbach 

 
Beteiligung 

 
Projektideen Gesamtgemeinde 

 
Leerstandsermittlung 

 
Projektideen Michelbach 

  
 Auszug der Stärken und Schwächen 

 
Punktevergabe Projekte Gesamtgemeinde 

 


